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Satiriker und eine Naturgewalt

Alfred Dorfer sowie Jessy Martens & Band in Neurandsberg
Neurandsberg. Alfred Dor-

fer, ausgezeichnet mit dem
Deutschen Kleinkunstpreis
2002 und dem Bayerischen
Kabarettpreis 2009, feiert am
Samstag, 15. Februar, um 20
Uhr auf der Neurandsberger
Kleinkunstbühne Premiere.

In bisjetzt blickt er zurück –
nach dem Motto „Meine bes-
ten Jahre“, aber nicht nur auf
die eigene Biografie, das wäre
nicht abendfüllend. Zeitge-
schichte passiert Revue, Ver-
gessenes, Verdrängtes, Erin-
nerliches, aber auch Neues.
Ein Mix aus dem reichhalti-
gen Schaffen des Wiener Sati-
re-Gastarbeiters in deutschen
Landen. Jeder Abend unver-
gleichlich, stets in etwas an-
derer Zusammenstellung.

Er kombiniert, collagiert

Ausschnitte und Bruchstücke
aus seinen Anfängen in der
Kabarettgruppe Schlabarett
bis zu seinen Co-Produktio-
nen mit Josef Hader. Bisjetzt
ist kein handelsübliches Best-
of, sondern, wie bei Dorfer
üblich, ein eigenständiges
Stück. Es ist die Spurensuche

eines leidenschaftlichen Vor-
denkers und Nachfragers, ei-
nes geistreichen Gesell-
schaftssatirikers und scharf-
sinnigen Polit-Kabarettisten.

Jessy Martens & Band
Deutschlands Rock- &

Blues-Lady No. 1 gastiert am
Sonntag, 16. Februar, um 20
Uhr, auf der Neurandsberger
Kleinkunstbühne. Sie explo-
diert auf der Bühne wie eine
Naturgewalt und haucht
schon im nächsten Moment
eine ergreifende Ballade ins
Mikrofon: Jessy Martens’ un-
verwechselbare Stimme
braucht Vergleiche mit Amy
Winehouse, Janis Joplin oder
Tina Turner nicht zu scheuen,
denn sie hat längst ihren eige-
nen Stil gefunden. Mit Preisen
überhäuft und von der Presse
gefeiert, stellt die Senkrecht-
starterin nun innerhalb von
nicht einmal zwei Jahren ihr
drittes Band-Album vor! Erst
Ende 2010 formiert, haben
sich Energiebündel Jessy
Martens und ihre Band an die
Spitze der Rock- und Blues-
szene gespielt! -red-

Karten-Tel. 09963/1027.
Infos auf www.kultur-
am-berg.com.Am Sonntag in Neurandsberg: Jessy Martens & Band.

Alfred Dorfer.

Straubinger Liedermacher tourt durch Bayern: Der Künstler
Thomas Mayer alias Vogelmayer (Bild) tritt seit Jahren auf be-
kannten bayerischen Bühnen auf und geht auch in diesem
Jahr wieder auf Tournee. Der Vogelmayer singt dabei mit
schallender Inbrunst politische Lieder unter dem Motto „Bes-
ser werden soll´s in Bayern, Deutschland und der Welt – und
zwar narrisch g´schwind.“ Mit seinem Musik-Kabarett-Pro-
gramm ist der Gäubodenstädter unter anderem am 22. Febru-
ar im Regensburger Spitalkeller und am 22. März im Kapuzi-
nerstadl in Deggendorf zu hören. Konzerte in Straubing sind
ebenfalls geplant – genaue Orte und Daten sind in Kürze auf
der Homepage www.vogelmayer.de einzusehen. -red-

Staatssekretär
Pronold kommt

Reibersdorf. Auf Einla-
dung von Bürgermeister-
kandidatin Katrin Panten
besucht der Parlamentari-
sche Staatssekretär im
Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit,
Florian Pronold (SPD), am
Samstag, 15. Februar, die
Gemeinde Parkstetten,
um sich im Ortsteil Rei-
bersdorf über den Stand
des Hochwasserschutzes
und die weiteren Planun-
gen zu informieren. Pro-
nold wird um 12.30 Uhr
am Kirchplatz in Reibers-
dorf eintreffen. Interes-
sierte sind zu diesem Ge-
spräch herzlich eingela-
den. -red-

Florian Pronold.

„Ein Schubkarren voller Steine“
Vortrag über den Pädagogen Janusz Korczak am 20. Februar

Straubing. „Das Kind ist
nicht dumm; es gibt unter
den Kindern nicht mehr
Dummköpfe als unter den
Erwachsenen.“ Dieses Zitat
stammt von Janusz Korczak,
einem der bedeutendsten
Pädagogen des 20. Jahrhun-
derts. Am Donnerstag, 20.
Februar, wird die Pädagogik
des jüdisch-polnischen Arz-
tes, Schriftstellers und Wai-
senhausdirektors bei einem
Vortrag in der Bildungsstätte
St. Wolfgang im Rahmen des
Lokalen Aktionsplans „Wir
sind Straubing“ näher be-
leuchtet. Referent ist Sieg-
fried Steiger, langjähriger
Vorsitzender und jetziger Eh-
renpräsident der Deutschen
Korczak-Gesellschaft.
Seit über 20 Jahren beschäf-
tigt sich Steiger mit Korczak
– in seinem Vortrag wird er
unter dem Titel „Ein Schub-
karren voller Steine“ neben
wichtigen biografischen Da-
ten vor allem Korczaks ande-
re Sicht von Erziehung vor-
stellen.
Janusz Korczak hatte sich
schon früh der „Sache des
Kindes“ verschrieben und
nimmt bis heute eine Vorrei-
terrolle in der Kinderrechts-
diskussion ein. Er formulier-
te Grundrechte für Kinder
und setzte diese in seiner pä-
dagogischen Praxis um.
Nach Abschluss seines Me-
dizinstudiums arbeitete er

ab 1906 als Arzt in Warschau-
er Kinderkliniken, bis er 1912
das jüdische Waisenhaus
„Dom Sierot“ (Haus der Wai-
sen) in Warschau eröffnete.
Dort gründete er die erste
Kinderzeitung der Welt
(1926) und erprobte Formen
des demokratischen Zusam-
menlebens von Kindern.
Nach der Besetzung Polens
durch Nazi-Deutschland
musste Korczak im Jahr 1940
mit seinen über 200 Waisen-
hauskindern in das Ghetto
übersiedeln. Von dort wur-
den er, seine Mitarbeiter und
die Kinder im Jahr 1942 ins

Vernichtungslager Treblinka
deportiert und ermordet. Ob-
wohl er mehrere Angebote
zu seiner persönlichen Ret-
tung erhielt, lehnte er diese
ab – er wollte die ihm anver-
trauten Kinder nicht im Stich
lassen.
Der Vortrag über Janusz
Korczak ist der Auftakt zu ei-
nem Projektzyklus rund um
den Pädagogen. In Veran-
staltungen soll das Leben
und Wirken von Korczak nä-
hergebracht werden. -red-

Eintritt zum Vortrag ist
frei. Beginn um 19 Uhr.

Siegfried Steiger beleuchtet in seinem Vortrag das Leben
und Wirken des Pädagogen Janusz Korczak.

Melodische Rhythmen

KONZERT n Michaela-Neuwirth-Quartett in Oberalteich
Straubing. Am Freitag, 21.

Februar, gastiert das Michae-
la-Neuwirth-Quartett um
19.30 Uhr im Kulturforum
Oberalteich.

Die Querflötistin Michaela
Neuwirth, gebürtige Strau-
bingerin, interpretiert mit den
Musikern Mathias Schabow
(Klavier), Michael Bornhak
(Kontrabass) und Michael
Keul (Schlagzeug) Eigenkom-
positionen des Pianisten Ma-
thias Schabow.

Schabows verarbeitet in der
Musik seine Erinnerungen an
die Jugend an der Müritz und
die Sommer an der Ostsee.

Seine Musik ist traditionsver-
bunden und modern zugleich,
beeinflusst durch die Bill-
Evans-Schule.

Melodische Linien schwe-
ben auf einem rhythmischen
Hintergrund – mit viel Raum
zum Atmen.

Michaela Neuwirth und
Mathias Schabow, die auch
als Duo auftreten, haben die
Songs für die Quartettbeset-
zung arrangiert. -red-

Karten an der Abendkas-
se. Weitere Infos im Inter-
net unter www.
michaelaneuwirth.de.

Michaela Neuwirth kommt ins
Kulturforum nach Oberalteich.

„A bisserl was fürs Herz“
Ciao Weiß-Blau kommt am 15. Februar nach Straubing

Straubing. Das Paul-Theater
in Straubing präsentiert am
Samstag, 15. Februar, um 20
Uhr das Musik-Kabarett-Trio
Ciao Weiß-Blau um Tobias
Öller auf der Theaterbühne.
Mit gezielten Schlägen zap-
fen Ciao Weiß-Blau den gro-
ßen Banzen der bajuwari-
schen Hochkultur an: Ob ro-
ter Pressack oder Patrona
Bavariae, ob Trachtenfest
oder Touristennepp – die
Postkartenidylle bekommt
einen neuen Kabarett-An-
strich von drei Meistern der
Saitenkunst. Musikalisch
schöpfen Ciao Weiß-Blau da-

bei aus dem großen Fundus
der Weltmusik: Tango, Jazz,
Country, Reggae und Land-
ler verschmelzen im weiß-
blauen Hochofen zu einem

originären Unplugged-Pot-
pourrie mit erdigen Rhyth-
men, filigraner Gitarrenar-
beit und dreistimmigem Ge-
sang. Und weil in friedlichen
Zeiten der Krieg der Ge-
schlechter besonders laut
tobt, steuern Ciao Weiß-Blau
rustikale Romanzen und
schräge Schlager zur Lösung
etwaiger Beziehungskonflik-
te bei – a bisserl was fürs
Herz. -red-

Karten unter anderem
im Leserservice des
Straubinger Tagblatts,
Tel. 09421/940-6700.

Ciao Weiß-Blau.
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